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tler^Iieken Dank
A saZe isli kür äis im klarte geviämeten ?rsunäeS'^Vorte
m unä kür äie ?Äklre!cksn QlückwünsLlis, äis uns aus IZunäes-
- Kreisen TuZinZsn. kZsicies virä eins vertvolls l.sbsns-

srinnsrung bleiben.

lZrsslsu, füll l9l4. / >

unä Emilie.
Z
V

Srei6enker-2((llen(jer 1914.
um mit dem Borrat der Kalender 1914 zu
räumen, ist der Preis auf 25 Pfg. herabgesetzt

worden. — Die Bereine sowohl wie
die Mitglieder wollen für die Verbreitung
unserer Kalender, die zugleich ein gntes
Propagandamittel siud, Sorge tragen. —
Gegen Einsendung von 1,— Mk. werden
zwei Kalender für das Jahr 19t4 sowie je
einer von 1913 und 191S franko zugesaudt.

Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes
^!"!-!!!!!!!!!! MÜNchSN 2. MW. 18. !!!!!!"!!!!!!!!!-!!«!!

Neues NugblaM
vis beiäen Nufsähe au8 äem „rreiäenker"

Bibelsprüche rechts unä links
unä

0er alte unä äer neue Slaube
von unserem Lunäesvorstanä s. cschirn, welche allseitig
großen Leisall gesunäen, sollen Mammen als klugvlaN
erscheinen unä weräen zu V,S0 M. pro rausenä 3tuck abgegeben.

Um äie Höhe äer kluflaze annähernä bestimmen ?u können, bin- Ich äie

Mllglleäer unä verelnsvorsiänäe um gütige sofortige Miliellung, auf welche

?al)I sie ev». refleklleren „ ^. Peter 8Ä)M0l.

unä äer

sinä auk äsr groksn

äsr bucliZe^verblicrien Weltaus-
steUunZ I^elpTlZ 1914

vortreten.

Die Deutschkatholische freireligiöse) Gemeinde

zu Wiesbaden
sucht möglichst zum 1. Oktober d. I. umer günstigen Gehalts- und
Pensionsbedingungen einen

der gleichzeitig den Religionsunterricht an ca. 170 Schulkinder
zu erteilen hat. Theologen von entschieden freisinniger Weltanschauung,

oder sonst geeignete akademisch gebildete Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnisabschriften und Angabe ihres
Lebenslaufes bet unserem Vorsitzenden, Herrn Architekt pkil.
Svkrni-Z«, Egidystr. ü, bis zum 1. August d. I. schriftlich melden.

freiclenker-vereine
wollen sieb wegen äes Druckes
von Lroscbiiren, Flugschriften,
8taluien, wahres- unä llech-
nungs-Lerlcblen, Programmen,
öesang- u. Lleäerblichern usw.
vertrauensvoll an uns wenclen.

Unser llsnommebilrgl Ihnen äc.»

für, äaß sie erstklassige Nrdettsn
?u nleärlgen preisen erhallen.

vskarliensel
öuchäruckerei

Sottesberg i. Schlesien.

^l^ki'b^i'^v Aufnahme vom Deutschen Frei-
^vsMUzzriN denker -Kongreß in Breslau
das Stück zu 10 Pfg., 6 Stück 60 Pfg. versendet die

Geschäftsstelle München.

Kernworte
aus Urteilen, Gutachten und

Betrachtangen von Intellektuellen
über

Kudnng Auv»
Psychologe «nd Fachschriftsteller
für angewandte Charakter- und

Seelenerforschung
in

München, Blütenstraße 12/o

werden auf Anfrage von
demselben an. Interessenten gern

versandt.

1 erbeblätter
zur Gewinnung neuer Abonnenten

werden an Mitglieder auf
Wunsch in beliebiger Anzahl
Kostenlos zugesandt von der
Geschäftsstelle München 2 «V. 18.

Zahlungen
(Bundesbeiträge, Abonnementsund

Jnseratengelder :c erfolgen
portofrei durch Zahlkarte auf das
Postscheckkonto lWU-- Nr. 1919.
Geschäftsstelle des Deutschen
Freidenkerbundes — Postscheckamt
München. Zählkarten sind durch
uns und auf jedem Postamt
kostenlos zu Haiden.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgltede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
S.— Mk und deS Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbettrag jährlich ö.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expedttions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle dei! Deutschen Freidenkerbundes in München 2 NW. 18
Postscheckkonto 1919), für die Schweik die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig? in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich
Verantwortliche Redakteure: In Deutschland: Dr. Krnno Mille in Friedrtchshagen (Berlin),- in der Schweiz: P. F. Könnet in
Zürich II; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogtherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von der
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des T.-S. F. B.- Das Zentralkomitee.
Sigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mtt dem Verlage beauftragt: für Deutschland

I. Peter Schmal, München; für die Schweiz Deutsch-Schweizertscher Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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